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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK
Nr. 271 Blöder weisser Faden

Von René Gilsi

En Flosechnopf ischt schliessli bald aapiietzt, am

schwärschte isch s Ifädle - s Ifädle isch schwär,

Präzisionsarbet, verschtooscht -

En Flosechnopf häts ewäg gjagt - chont i de beschte
Familie vor - wäge däm chont üsereis no lang nöd i

Verlägeheit, chascht tänke -

«Die Axt im Flaus erspart den Zimmermann» - vom
Schiller welewäg - de Schiller hat syni Chnöpf au säl-

ber aapüetzt -

Im Dienscht, was meinscht, im Militärdienscht tuet eim

au niemert d Chnöpf aabüetze, jetz lueg, tadellosi

Arbet, Schnyderarbet -

Ja was isch dann das - jetz hani s Hemp mit aapüetzt,

s Hemp hani verwütscht mit em Fade - gimmer d

Schär -

Da blöd wyss Fade gsiät mer nöd rächt uf dem blöde

wysse Hemp - aber äbe hütsetags verchaufeds eim

wysse Fade statt schwarze -
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